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Beilage
zu Rro. 50.

des Großherzogl. Badischen Anzeige - Blatts
für den Dreifam - Kreis. 182S.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen..

Schuldenliquidation .
(3) lieber daS Vermögen des Handels -

mannS Franz Martin Siegel dahier ,
haben wir wegen Utberschuldung den Gant-
prozeß erkannt , und Tagfahrl zur Schulden «
ltguidanon auf den

l . Juli d . I .
Morgens 9 ' Uhr onberauml

Sammiikche Gläubiger desselben werden
daher aufgefoden , ihre etwaigen Foderun .
gen und anzusprechenden Vorzugsrechte un«
ker Vorlage der betreffenden Urkunden an
besagtem Tag und Stunde auf diesseitiger
Kanzlei geltend zu machen , widrigenfalls sie
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen
werden.

Bruchsal , den 25 . Mai 1825
Großherzogliches Oberamt .

Schuldenliquidalion .
( 2 ) Gegen Joseph Jndlekofer Bauer

undBuschwinh zu R e ch v e r g istBant erkannt ,
und da bei der srühern gegen ihn abgehalte¬
nen Schuldenliquidaiion nicht alle Glaubt«
ger erschienen , und seither wieder neue Schul«
den kontrahiert worden sein mögen ; so wird
nochmals Tagfahrt zur Liquidation der Schul«
den auf

den 4 . I u l y d . I .
Vormittags 8 Uhr in hiesiger Amtökanzlei
angeordnel , und hiezu fämmtliche Kerditor «
schaft zur Produktion ihrer ForderungS und
etwaigen Vorzugs . Ansprüche unter dem
Rechts - Nachtheile des Ausschlusses vorgela .
den .

Jestetten , den 8 . Juny 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Aufforderung .
(3 ) Soldat Fidel Müller von Bal «

lenberg ist am 1 . d . M . von seinem Re.
gimente in Konstanz zum zweitenmal deser .
tirt , und wird daher vorgeladen , sich binnen
6 Wochen dahier oder bet seinem Comman-
do zu stellen , widrigens nach Vorschrift der
LandeSConstitutiongegen ihn verfahren würde»

St . Blasien , den 8 . Juni 1825 .
Großherzogl .

' Bezirksamt .
A u ff o r d er u n g .
( 2) Joseph Waldvogel von Breit «

nav vom löblichen Infanterie « Regiment
Nr . IV . welcher den 12 . dies aus dem Ztm-
merarrest , auS der Garnison heimlich ent¬
wichen ist , wird aufgefordert , binnen

6 Wochen
sich einzustellen , widrigens nach den Landest.
Gesetze» gegen ihn erkannt würde.

Fretburg , den 15. Juni 1825.
Großherzogl. Landamt.

Vorladung .
f2) Der ledige Kristian Heß von hier ,

welcher sich schon seit geraumer Zeit , ohne
Erlaubniß, von hier entfernt bat , wird auf-
geforderk , sich längstens binnen

zwei M onaren
dahier zu stellen, und sowohl über feine Ent¬
fernung alS über das ihm zur Last gelegte
Vergehen , der Theilnahme an einer Schlä¬
gerei , Rechenschaft zu geben , widrigenfallst
gegen ihn als Ungehorsamen in beiderlei
Rücksicht verfahren werden wird .

Zugleich werden fämmtliche öffentliche Be«
Hörden ersucht , denselben , welcher zu seiner
Legitimation nur einen Heimatsschein von
Weihnachten 1823. bei sich haben kann , auf
Betreten gefällig hieher liefern zu wolle«.

Emmendingen , den 22. Mai 1825.
Großherzogltchest Oberamt .
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Vorla du n g .
( 3 ) Da die gesetzlichen Erben der dahier

ab intestato verstorbenen ledigen Elisabckha
Glaser , ehemaligen Dienstmagd bei Herrn
t>> Kümmere- , dieffcirö nicht alle bestimmt
angegeben werden können , so werden jene
andurch aufgefordert , binnen

vier Wochen
sich über ihr Erbrecht bei diesseitiger Stelle
vm so gewisser gehörig auszuweisen, als sonst
nach Bcrfiuß dieser Frist dem sich hier ge .
mell habenden Erbe allein die Erblchaft ein .
geantwortet und auögesolgt werden würde.

Ireiburg , den 26 Mai is ^5
Großherz. Sladtamtörevisorat .

Scharnberger
VerschollenheitS - Erklärung .
( 3) Nachdem der unterm 4 Linien Jnfan .

irrte Regiment von Neuenstcin gestandene
Soldat Lorenz Hupfer von Br enden ,
sich auf die diesseitige Vorladung vom 24 .
März v . I . Nr - 2326 innerhalb der anbe -
räumten srist weder gestellt noch gemeldet
hat , so wird derselbe hremu für vcnchollen
erklärt , und dessen rückgclasteneü Vermögen
den Anverwandten desselben gegen Kaution
ringeannvoriel .

Bonndorf , den 25 . Mai 1825.
Großherzogl . Bezirksamt.

Teufel .
Bersch ollen hei iserklär un g .

<2 ) Da Peter und Joseph Jadan
Von Immeneich schon am 17 . Jänner v .
I zum Antritt ihres Vermögens vorgeladcn
wurden , und sich nicht gemeldet haben , so
werden diesel en Hiemil als verschollen er .
klärt , und deren Vermögen den nächsten Per .
wandten derselben in fürsorglichen Besitz ge ,
geben .

St . Blasien den 31 Mai 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Ernst .
Berschollenhrits - Erklärung -
( 2) Da der unterm 6 . Mai v I . edikta ,

liter vorgeladene KaN Ganninger von
Langen brücken in der anbcraumten Iah -
resfrtst sich nicht siitirt hat , so wird derselbe
nunmehr f^ r verschollen erklärt , und verord.
«er , daß dessen Vermögen seinen nächsten be -
kannten Verwandten gegen Cautionslcistung

zum fürsorglichen Besitz ausgefolgt werden
solle.

Bruchsal , den 28 . Mai 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

G e m e h l.
Verschollenheitserklärung .

( 3 ) Nachdem sich Joseph Fuchs von
Sulzbach auf die Aufforderung vom 31 .
Mai 1824 . nicht gemeldet , so wird er nun .
mehr für verschollen erklärt , und sein Ver .
mögen an die ^rnrchsten Verwandten gegen
Kaution ausFefolgt

Mosbach , den i Juni 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Schaaff .
Mundtodterklärung und Schul «

denliquldation .
( 3) . Der ledige Demeter Eggert von

L ö s f i n g e n wurde mittelst diesseitigen Be¬
schlusses vom 28 . v , M . Nr 7308 . wegen
Berfchweuberischen Lebenswandels im ersten
Grad mundtod erklärt , und ihm Joseph
Schönle von Löfsingen als Aufsichlöpsteger
bestellt , weshalb Eggert ohne Zustimmung
seines AufsichlSpflegrrS keine in . dem Land ,
recht,atz 513 . aufgezählte Rechtsgeschäfte
gültig adschiiessen kaun . Zugleich wird
Schuldenliquidation angeordncl , und hiezu
Tagfahrt aus

Sam stag d en 2 . In li d. I .
anberaumt , wobei die Gläubiger unter Vor¬
legung der Schuldurkunden Vormittags - 9
Uhr vor Unterzeichnetem Bezirksamt zu er¬
scheinen haben.

Neustadt , den 5 . Juni 1825.
Großh . Bad . F F . Bezirksamt.

Obkircher .
Mundtod - Erklärung .

( 2) Der verheuralhete Bürger Johann
Nepomuk Held von Wildböllen , wel .
cher wegen verschwenderischen Lebenswandels-
scvon früher im ersten Grade rur mundrodt
erklärt worden war , wegen gez - iarer B sse .
rung aber unterm 6 . November v . I wie«
der in seine Rechte eingesetzt wurde , . ist z«
seinem alten verschwenderischen LebenSwan .
bei zurück gekehrt . Daher wird derselbe
adermal im ersten Krade für mundtodt er «
Kart , und ihm als Aufsichtspfleger der Bür ,
ger Willibald Held aufgestellt , ohne dessen
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Mitwirkung mit dem Nepomuk Held kriue
rechtsverbindliche Handlung etngegangen
werden darf , dei Vermeidung des sonst dar »
aus enlstedenden Verlustes .

Schönau , den 4 . Juni 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Burkic .
Bekanntmachung .

( Z ) Schon vor mehreren Jahren erhielte
die Eradl Endrngen das Recht von gnädig¬
ster Landesherrschaft , alle Monar eenen Vieh -
markr abhatcen zu dürfen , was auch mehrere
Jahre hindurch geschehen ist .

Seit einigen Jahren ist dessen Abhaltung
aus zersch '. cdenen Ursachen unterblieben .

Da man solchen wieder eingerichtet hat ,
so wird dieses mit dem Bemerken andurch
öffentlich bekannt gemacht , daß das auf dem
Brehmarkt gekauft oder verkauft werdende
Piche , au . enommen wenn ein Brehmarkt
auf einen Jahrmarkt fällt , keine Octrot be-
zahlen darf .

Der Viehmarkt wird jeden Monat den
drillt » Montag und zwar im Monat Juni
den 20lrn erstmals abgchalten werden .

Eudingen , den 31 . Mai 1825 .
Großherzogl . Stadtrüth .

Bekanntmachung .
( 3) Die Großberz . Oberdirrktton des Was -

ser - und Strassendaurg hat durch Reikript
vom 6 April 1825 . Nr . 1230 dem Seba -
stian Franz « on Niederhausen , welcher schon
im Jabr 1807 . bei der philosophischen Fa .
kulräl der hohen Schule zu Freiburg die
Prüfung in der Geometrie erstanden , alö
wirklicher Geometer anerkannt und mit dem
Anhang beställiget , daß demselben gcometri -
sche Arbeiten ohne Anstand überlassen werden
könne » . Was wir andurch zur öffentlichen
Kennrniß bringen .

Kenzingen , den 25 Mai 1825 .
Großhcrzsgliches Bezirksamt .

Bekanntmachung .
( 2) Am 7. d . M - wurde der Leichnam

eines Mannes bei Kirchen im Rvein gefun .
den : die Legal . Inspektion gab die höchste
Wahrscheinlichkeit , daß ein unglücklicher Zu -
fall diesen Menschen den Tod in den Fluren
finden ließ . Nach der unten folgenden Be .
schreibung des Leichnams dürste er rin Fi¬
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scher oder Schiffknecht aus der ober » Rhein -
gegend gewejen slyn , und das Aussehen des
Leichnams und seiner Bekleidung macht eS
wahrscheinlich , daß er schon 14 Tage biS 3
Wochen im Wasser gelegen haben mag.
Man macht dies hiermit zur Nachricht fite
jene Behörde » oder Familien , welche eines
Angehörigen vermuffen , öffentlich bekannt ,

Lörrach , den 10 . Juni 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

' © « ater .
Beschreibung des Leichnams .

Größe 5 Schuhe , murhmaßllcheS Alter SS
Jahre , Haare und Bart weißgraa , Augen¬
braunen röthllcht , Augen waren nicht mehr
zu erkennen , Nase kurz und stumpf , Zähne
schlecht und mangelhaft / Mund mittelmäßig ,
Statur mittelmäßig stark , mit kurzem HalS
und ziemlich starker Brust , der Ringfinger
der linken Sand ( wahrscheinlich von einem
srühern Geschwür oder einer Verletzung )
war estropirt , kurz , vornen knollicht , gegen
das z-oette Gelenk dünner und gegen de »
Mittelfinger hin stark eingeboge «

Kleidung .
Der Rest eines groben , zerrissenen Hemd- ,

der Kragen mit Haften versehen , schwarze
lange Trilchhose » , mit weißgelben Metall¬
knöpfen , der Rest einer weißgrauen Zwrlch -
weste mir rheilS überzogenen , theils beinenen
Knöpfen . Am rechten Fuß noch eine schwarze
kurze Kamasche Mil Beiiiknöpfen . Alte frisch
gesohlte und gestickte , mit Nägeln beschla¬
gene Schuhe .

Präklusiv . Erkenntniß .'
( 3 ) Nachdem Xaver und Magdalena Schmi )

von Ringöheim sich wegen dem Vermachtniß
der Maria Ursula Schmid von Bleichheim bis¬
her nicht gemeldet haben , io wird jenes Ber -
mächlnjß den im Testament in eventum beru¬
fenen Joseph Ramstein ' schen Kindern von
Bleichheim zuerkanni , und dieses Erkennmiß
hiemil öffentlich bekannt gemacht .

Kevzingen , den 20 . Mat 1825 .
GroßherzogltcheS Bezirksamt .

Gefundenes Felleisen .
( 2 ) Gestern wurde in dem AdelSheimep

Walde Brühheldegrnannt , SennfelderGrenze ,
ein ledernes Felleisen gefunden , dessen In¬
halt vrrmuthen läßt , daß es einem Kiefer-
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gesellen gehöre . Der Eigenthümer wird da .

her aufgcfordert , zum Empfang dessen bin -
nen 3 Jahren sich dahier genügend auszu .

weifen , indem nach Frisiumiauf dasselbe
den Findern ausgefolgt werden wird .

Osterburken , am 26 . Mai 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dtebstablsanzeige .
(2) Aus den Steinbrüchen in dem Rinnen,

thal bei Marbach wurde folgendes Steinbre .

cher . Geschirr am Ende des vorigen MonalS
entwendet :

1 . Ein großes Hebeifen zu 46 Pfund im
Werthe zu . 7 fl . 4t) kr .

2 . Ein solches Hebeiftn von ungefähr 55

Pfund zu . 9 fi . 10 kr.
3 . Ein Stein . Schlegel von 16 Pfund

zu . . . . 6 fl . 24 kr .
4 . Zwei Schaufeln zu . . 1 fl. 24 kr.
5 . Ein Bickel zu . . . . 1 fl . 12 kr.
Sämmtliche Großherzogl . Polizeibehörden

werden ersucht , auf die Tväter zu fahnden , sie
im BetrmungSfalle arretirrn , uüd - jeher lie»

fern zu lassen.
Gillingen , de» 6 . Juni 1825 .

Kroßh . Bezirksamt .
Fahndung .

( 2) Benedikt B ö l l e von Mauchen der
« nren näher beschrieben ist> ist im Verdacht
«inen Diebstahl von mehreren KleidungS .

- ücken und mehrereg Geld mittelst Einbruch
in einer Kammer begangen zu haben . Wir

ersuchen sämmtliche Polizeibehörden auf den.

selben zu fahnden , und wenn er betrctten
würde , wohl verwahrt anher auszuliefrrn .

Signalement .
Derselbe ist 28 Jahre alt , mißt 5 ' 7" ,

hat schwarze Haare , hohe Stirne , dünne
und braune Augenbraunen , graue Augen ,

proporrionirte Nase , Mittlern Mund , schwarz
- raunen Bart , rundes Kinn , länglichres
Gesicht , gesunde Farbe , der kleine Finger
an der linken Hand fehlt und er geht sehr
schleppend anher .

Er ist mit einem neuen Paß dd . Stüblin .

gen den 14 . Mai 1825 . versehen , welcher
« ach Frankreich und Deutschland lautet .

Stüblingen , den 9 . Juni 1825 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

J *

Kaufanträge und Verpachtungen.

Früchte . Versteigerung .
( 3) Auf dem herrschaftlichen Fruchtspei ,

cher zu Emmen dingen werden
Freitags den 24 . Juni d .

Vormittags 9 Uhr
10Y0 Sester Haber , und

600 Bund Stroh ,
öffentlich versteigert , und bei annehmbare »

Geboten , sogleich loSgeschlagrn werden , wo

sodann die Früchten gleich nach beendigter
Steigerung abqefaßt werden können

Die Steigerung geschiehet in abgetheilten
Parchien , gegen baare Zahlung bei der Ab.

fassung .
Emmendingen , den 9. Juni 1825 .

Großherzogl . Domainenverwaltung .
Eichen . Stamm . und Brennholz .

Versteigerung . „
<3 ) AmFrei tag d e n 2 4 . Iuni d . I .

werden nach hoher Anordnung im Herr .

schaftSwald des Forsts Weißweil
183 Stück Eichstämme von verschiedener

Große ,
40 Klafter Schelholz und

900 dergleichen Wellen ,
durch öffentliche Versteigerung veriiußM
werden .

Die Liebhaber können sich mit Geld , oder

Bürgschaft versehen , früh 9 Uhr auf dem

unweit der Straße zwischen Kenzingen und
Weiöweil gelegenen Holzschlag , um die wei«

teren Bedingniffe zu vernehmen einfindea .
Kenzingen , den 10 Juni 1825 .

Großherzogl . Forstinspection .
Heu . und OehmdgraS , Bersteige .

rung .
( 3) Am Freitag den 2 4 . Juni d . I .

Vormittags um 9 Uhr wird das Heu . und

OehmdgraS ab d »en städtischen Matten in

Birkenrcuthe , in 71 Abtdeilungen auf dem

Platze selbst an den Meistbtekhenden vcrstei .

gert , wobei jeder ein Bürgschein von seinem
Vogt oder einen Bürgen selbst mirzubringen
hat

Freiburg , den 9 . Juni 1825 .
Von Magistratswegen .

Druck und Vertag der F . X , Kerkrnmayer
' schrn UniversitätS . Bnchbruckerei .
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